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sreo -x fit

« Ja und tänk eusi Chlii isch scho soo groß »

Schachmatt

Ich bin ein leidenschaftlicher Schachspieler,
was mich allerdings nicht daran hindert,
sozusagen alle Spiele zu verlieren. Seit einigen
Tagen ist mein Schach-Herz plötzlich sehr
beunruhigt. Ich habe nämlich erfahren, daß
die allgegenwärtige SED in der DDR das

Schachspiel in den Sozialismüs einbezogen
hat. Und der Präsident des Sowjetzonen-
Schachbundes hat das neue Dekret der Partei
mit den Worten verkündet: «Wir spielen
nicht Schach um des Schachs willen, sondern
wir spielen sozialistisches Schach.» - Ich bin
dafür, daß man die ganze Bande Schachmatt

stellt. Ernesto

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter, Neuchätel

Ostereier
«Nein, es ist nicht wahr», sagte der Osterhase,

«ich lege die Eier natürlich nicht selber.
Es handelt sich bei mir nur um Veredelungsverkehr.

Und ich habe mit dem Entwerfen
der neuen Dessins jedes Jahr gerade genug zu
tun! Was meinen Sie, wenn mir einmal die
Phantasie ausgehen würde? Aber da weiß ich
ein probates Mittel dagegen, da werde ich
klassisch und lasse mich inspirieren, die schönsten

Dessins haben immer noch die
Orientteppiche, die immer in prächtigen Exemplaren
bei Vidal an der BahnhofStraße 31 in Zürich
ausgestellt sind!»
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I bin no im aalta Nikholai-Schualhuus in
dSchual gganga. As isch für üüs khliini
Kheegal nitt asoo aifach gsii, dia schtail
Schtaischtääga uffa zkhoo und mengmool
häät üüs üüsara Lehrar, dar Härr Simmen,
voram Aabagoo gsaid: <Passand guat uuf und
heeband öü am Glendar! Wia gschwind
khann ains vu öü uff däära Schtääga dar
Khnohha brähhab Nu, zNikholai-Schualhuus

isch früanar amool a Khlooschtar gsii
und drumm halt nitt iigrichtat worda für
khurzi Schüalarbai. Miar sind abar gliich
gääran in das aalta Schualhuus gganga, well
dooban im aalta Zimmar a junga Lehrar,
ebba dar Khrischli Simmen, zLärrna zur
Fröüd gmacht hätt.
Jetz wird Khuur je lengar je modärrnar.
Au in da Schualhüusar. As hätt zwoor a bitz
Khrach ggee, wos ghaißa hätt, ma welli an
dar Heroldschtrooß schtatt anama grooßa
Schualhuus-Khaschta, a paar Pawillöönar
häära schtella. Also Schualhüüsli, wo nur
zwai odar drej Khlassa dinna sind. Und wo
nitt bej Räägawättar füüfhundart Goofa in
dar Pausa in da Geng ummatrooland und
Khrach mahhand, daß sogäär dLehrar froo
sind, wenns widar iinaschälla tuat.
Mäga denna Pawillöönar isch apgschtimmt
worda. As sind nitt alli Khuurar darfüür gsii.
Well halt a Tail gsaid hend: <Miar wend
nüüt wüssa vu demm modärrna Schmarra.
Das söllands im Ussland mahha. Miar sind

au in gwöönlihha Schualhüüsar in dSchual

gganga und sind sihhar nitt tümmar worda !>

Also, dia Pawillöön wärdand paut. Noch
miinara Mainig wärdand noch a paar Jöörli
au dia grööschta Gegnar vu denna nöüja
Schualhüüsli sääga müassa: <As wääri gliich
khoga schöön gsii, wenn miar siinarzitt au

asoo hettandi khönna in dSchual goo!> Ma
soll abar nia vargässa: A guata Lehrar isch

immar no wichtigar als a guats Schual-
r!zimmar:

Aus der Filmwelt

Vittorio de Sica erwartet bei der nächsten

Preisverteilung mit Bestimmtheit einen <Os-

car>, auf den er schon lange reflektiert, denn
auch in Filmkreisen lebt sich nicht nur von
<Liebe, Brot und Phantasie). bi

Alle Vögel sind schon da:
Mama, Tante, Großpapa
Sie treffen sich natürlich
im Albergo Birreria Nazionale
zu Wein und frohem Mahle.

ALBERGO BIRRERIA NAZIONALE Locarno
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